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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.
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ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarte London Innenstadt | Übersichtskarte London Stadtgebiet

1 Houses of Parliament

| Regierungsgebäude |

Das politische und administrative Zentrum des Königreichs mit seinen zwei Kammern, dem House of Lords und House of Commons. >

2 Westminster Abbey

| Kirche |

Von großer zeremonieller und politischer Bedeutung: In der Abbey werden die englischen Könige gekrönt. Auch beherbergt die Abtei die Gräber von 16 Monarchen und eine Vielzahl von Monumenten. >

3 National Gallery

| Museum |

Hier kann man die gesamte Geschichte der westlichen Malerei nachverfolgen – anhand von über 2000 Gemälden aus allen Malschulen und Epochen. >

4 Regent’s Park

| Park |

Im fast 200 ha großen Park kann man einige Zeit verbringen: schattige Alleen, ein duftender Rosengarten, das Open-Air-Theater, der See, ein Kinderspielplatz und der Londoner Zoo … hier vergisst man die betriebsame Groß-stadt schnell. >

5 British Museum

| Museum |

Eine der größten Attraktionen bildet die Sammlung antiker griechischer Kunst. Neben den Exponaten sehenswert: der von Norman Foster gestaltete Innenhof, und der Lesesaal, in dem Karl Marx am »Kapital« schrieb. >

6 Hyde Park und Kensington Gardens

| Park |

Der einst als Jagdrevier genutzte königliche Park ist seit 1640 Londons größte öffentliche Anlage und die grüne Lunge der Stadt. Symbol für die britische Demokratie: bei »Speaker‘s Corner« darf jeder laut seine Meinung sagen. >

7 Victoria & Albert Museum

| Museum |

Die weltweit größte Sammlung dekorativer Kunst wurde im Jahr 1852 gegründet, um britisches Industriedesign zu fördern. >

8 St. Paul’s Cathedral

| Kirche |

Die Nationalkirche Englands ist das Meisterwerk des Architekten Sir Christopher Wren – ein grandioses Beispiel des klassizistischen Barocks. Wrens Grab befindet sich in der Krypta. >

9 Tower of London

| Schatzkammer |

Willkommen im Mittelalter. Der Tower, 1078 von William dem Eroberer erbaut und vormals finsterer Kerker und Hinrichtungsstätte, ist die älteste Sehenswürdigkeit der Stadt. Die Kronjuwelen der britischen Monarchin werden hier aufbewahrt. >

0 Greenwich

| Vorort |

Prachtvolle Gebäude von Christopher Wren und Inigo Jones und der Nullmeridian, der die Erde in eine Ost-und eine Westhälfte teilt. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarte London Innenstadt | Übersichtskarte London Stadtgebiet

City of Westminster

1 Jewel Tower

| Museum | >

2 Café in the Krypt

| Restaurant | >

3 Farlows

| Traditionsgeschäft | >

4 St. James’s Café

| Café | >

5 Gordon’s Wine Bar

| Weinbar | >

Das West End

6 Jermyn Street

| Einkaufsstraße | >

7 Fortnum & Mason

| Feinkostladen | >

8 Masala Zone

| Restaurant | >

9 The Courtauld Gallery

| Museum | >

0 Zédel Bar Américain

| Bar | >

Kensington und Chelsea

A The Orangery

| Café | >

B Michelin Building

| Architektur | >

C Holland Park

| Park | >

D Electric Cinema

| Kino | >

E Number 16

| Hotel | >

City of London und die South Bank

F Hochamt in St. Paul’s Cathedral

| Messe | >


G Temple Church

| Kirche | >

H St. John

| Restaurant | >

I Ceremony of the Keys

| Zeremonie | >

J Skywalk der Tower Bridge

| Brücke | >

K Tate Modern

| Museum | >

L Royal Festival Hall

| Konzertsaal | >

M The George Inn

| Pub | >

Vororte und Ausflüge

N Crossrail Place Roof Garden

| Dachgarten | >


O The Boundary

| Hotel | >





Ein Tag in London

[image: IMG] Vormittag

Wir beginnen den Tag ganz entspannt mit einem Morgenspaziergang im Green Park 9. Wer gegen 11.30 Uhr am Buckingham Palace 7 ist, kommt genau richtig zum »Changing of the Guard«, der traditionellen Wachablösung. Wenn die Wachen der Queen in ihren roten Uniformen und Bärenfellmützen wieder abziehen, schlendert man über die Prachtstraße The Mall (>) zum St. James’s Park 6 und steuert hier das St. James’s Café (>) für eine erste Pause und einen Snack im Grünen an.
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Gestärkt geht es zu den berühmten Sehenswürdigkeiten des Regierungsviertels. Die Houses of Parliament 1 und Westminster Abbey 2 liegen nahe beieinander. Vom Parliament Square aus ist es nur ein Katzensprung zum Boulevard Whitehall 4. Das Tor am Beginn der Downing Street versperrt zwar den Zugang, aber man hat einen guten Blick auf das Kommen und Gehen der Politiker. Nach der Politik widmen Sie den Rest des Nachmittags der Kultur: Überqueren Sie die Westminster Bridge und bummeln Sie über die wunderschöne Themse-Promenade, vorbei am London Eye 45, an der Royal Festival Hall (>) und anderen Kulturpalästen der South Bank 44. Natürlich dürfen Sie auch den klassischen »afternoon tea« nicht versäumen, genießen Sie ihn z.B. im Restaurant des Shakespeare’s Globe 41. Direkt nebenan wartet schon die aktuelle Installation in der großartigen Turbinenhalle der Tate Modern 43. Vor deren Tür führt die Millenium Bridge 42 fast direkt zu den Stufen der eindrucksvollen St. Paul’s Cathedral 29. Zum Ausklang des Nachmittags lassen Sie sich unterhalten: Fahren Sie mit der U-Bahn nach Covent Garden 19 und schauen Sie auf der Piazza den Jongleuren und Musikanten zu. In der Markthalle und den Straßen rundum macht das Stöbern und Shoppen Spaß.

[image: IMG] Abend

Erschöpft? Dann ruhen Sie sich aus und gönnen sich im Restaurant Rules (>) ein typisch britisches Abendessen. Und wenn Sie schon in Covent Garden sind – ein Musical in einem der Theater des Viertels (>) rundet den Tag perfekt ab.





Impressionen aus London

Herz und Humor an der Themse


Historische Kontinuität und progressive Frische – London ist eine Metropole, die sich immer wieder neu erfindet
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Millenium Bridge und St. Paul‘s: In London liegen Alt und Neu eng beieinander






»Ein Mann, der beim Dinner in London einen ganzen Tisch dominieren kann, der kann auch die Welt beherrschen.«

Oscar Wilde, irischer Schriftsteller (1854–1900)



Morgens um acht in der überfüllten U-Bahn: »Hello everyone. Please move along.« Seit Juli 2017 begrüßen die Lautsprecherdurchsagen in der »Tube« Fahrgäste nicht länger mit »Ladies and Gentlemen«. Der lockere Ton soll, so die Behörden, »die große Diversität des modernen London« widerspiegeln. Ein distinguierter Herr im Anzug verzieht keine Miene. Man stellt sich vor, was er von politischer Korrektheit hält. Die junge Frau neben ihm – Igelfrisur, Nasenpiercing, Tattoo auf dem linken Arm – schmunzelt. So, als wolle sie sagen: Das wird auch langsam Zeit. Als beide gemeinsam aussteigen, lässt er ihr selbstverständlich den Vortritt. Hier lebt eben jeder nach seiner Façon. Die gegenseitige Akzeptanz ist das Rückgrat der Stadt. Die Londoner sind stolz darauf, dass hier jeder die Freiheit hat, sich selbst zu verwirklichen. Genau das macht diese Metropole so weltoffen und liebenswert.
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In den Royal Courts of Justice (links) – Den Innenhof des British Museum hat Norman Foster gestaltet (rechts)






Top-Attraktionen

Hinzu kommen die jahrhundertealten Paläste, die bedeutenden Museen und idyllischen Parks im Zentrum, die royalen Paraden, das große Angebot an Theatern und Musicals, die junge, innovative Szene in den Shops, Cafés und auf den Märkten des East End, auch die schöne neue Welt der Docklands und nicht zuletzt das bunte Miteinander von Menschen aus aller Welt. Alles trägt zu dieser lebendigen, ganz speziellen Mischung bei. London hat zwei Seiten – einerseits die Liebe zur Tradition, andererseits den Hang zur Non-Konformität – und ist dabei gar nicht widersprüchlich. Hinter der Fassade von Pomp und Tradition versteckt sich offenes, modernes Denken. Die Briten respektieren ihre Gebräuche und Rituale und stehen gleichzeitig Neuem immer offen gegenüber. Ob man nun zum Einkaufen oder der Kunstschätze wegen kommt, sich für die Musik- und Modeszene interessiert oder einfach mal oben in einem roten Doppeldeckerbus sitzen möchte – die Stadt bietet jedem Besucher inspirierende Impulse und immer wieder etwas Neues. Auf Karim Amir, Hauptfigur in Hanif Kureishis Kultbuch »Der Buddha aus der Vorstadt«, wirkt London wie ein Haus mit 5000 verschiedenen Zimmern. »Der Kick war, ihre Verbindung zueinander herauszufinden und sie mit der Zeit alle zu entdecken.«
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Londons Wolkenkratzer, von berühmten Architekten entworfen (oben) – Eine Teeprobe bei Fortnum & Mason (unten links) – Vom London Eye aus behält man den Überblick (untenrechts)






Abseits der Touristenpfade

Ein guter Anfang ist, bei Abenddämmerung auf der Waterloo Bridge zu stehen. Auf einer Seite das Panorama des Parlaments und der Kulturpaläste der South Bank, auf der anderen St. Paul’s Cathedral, die Tower Bridge und die High-Tech-Wolkenkratzer diverser Stararchitekten. Straßenlaternen leuchten auf, die Sonne versinkt in der Themse. Ein Traumblick. Natürlich möchte man die Parlamentsgebäude und andere berühmte Symbole der Stadt besuchen. Spannend ist es aber auch, London von »innen« zu entdecken. Abseits der großen Museen, Parks und historischen Paläste durch kleine, versteckte Gassen zu laufen, ruhige Plätze und stille Kirchen zu entdecken, sich auf Gespräche mit den »locals« einzulassen. Denn so offenbart die Stadt ihren Charme und ihre kulturellen Eigenheiten – und man begreift, wie London »gestrickt« ist.
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Im Globe Theatre gibt es Aufführungen wie zu Shakespeares Zeiten





Klischees und Wirklichkeit

Im Grunde ist die Metropole ein großes Dorf. In den Vororten, die im Laufe der Jahrhunderte von der ständig wachsenden Großstadt vereinnahmt wurden, ist die dörfliche Atmosphäre erhalten geblieben, mit dem »Green« und der Kirche in der Mitte. Hier schwatzt man noch mit dem Gemüsehändler seines Vertrauens und geht am Freitagabend zum Lieblingsinder. Das ist London abseits von Klischees. Von denen gibt es einige, und sie halten sich hartnäckig. Zum Beispiel das Wetter – ein Thema, das prima geeignet ist, um peinliche Gesprächslücken zu überbrücken. Es kann launisch sein, ist aber viel besser als sein Ruf. In London regnet es im Sommer weniger als in Deutschland, es ist nur selten zu heiß oder zu kalt. Der legendäre Nebel, entstanden durch Kohlerauch aus Fabriken, Hausöfen und Kraftwerken, gehört seit dem Clean Air Act von 1952

zur Folklore der Stadt. Auch die britische Küche, deren miserables Image aus der tristen Nachkriegszeit stammt, ist seit Langem viel besser als ihr Ruf: Heute ist London ein kulinarisches Schlaraffenland.
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London hat über 200 gut gepflegte Parks und Grünflächen mit uralten Bäumen





Welt-Hauptstadt London

Natürlich hat auch London unschöne Seiten: seine Größe. Die lächerlich hohen Preise. Die langen Warteschlangen vor Westminster Abbey und anderen beliebten Sehenswürdigkeiten der Stadt. So manche Schattenseiten Londons ähneln denen anderer Großstädte: Luftverschmutzung, wirtschaftliche und soziale Gegensätze, Jugendkriminalität. Da ist die Verkehrsfrage: Obwohl es die Cycle Super Highways gibt und immer mehr Londoner mit dem Rad fahren, hat die »Revolution auf zwei Rädern« die Verkehrsstaus im Zentrum nicht reduziert. Die Straßen sind einfach zu eng. Ein häufiges Gesprächsthema ist auch die internationale Geldelite: London scheint heutzutage russischen Oligarchen, indischen Unternehmern, saudischen Ölscheichs und Millionären aus den USA, China und Italien zu gehören, die Immobilien als Kapitalanlage kaufen. Sie haben die Stadtteile Belgravia und Mayfair, einst wunderbare Reservate britischer Lebensart, in eine Art Luxus-Ghetto verwandelt. Die Mittelschicht wird verdrängt, denn für sie ist das Leben in der Hauptstadt unbezahlbar.

Immigration

Was die Zuwanderer aus allen Teilen der Welt betrifft: Sie sind nicht Londons größte Sorge. Zwar steckt in den verschiedenartigen Gruppen der Stadt so manch sozialer Sprengstoff, und oft diskutiert man auch über Zahlen: Jeder dritte Londoner wurde in einem anderen Land geboren. Wie viel mehr kann die Stadt verkraften? Doch Großbritannien ist ein traditionelles Einwanderungsland, und gute internationale Beziehungen sind ein Erbe seiner kolonialen Vergangenheit. London ist als einstiges Zentrum des British Empire auch heute ein Schmelztiegel der Nationen. Einwanderer sind unersetzlich für die Stadt. Ohne die Mitbürger aus der Karibik würde das Transportwesen vermutlich zusammenbrechen. Ohne die zahlreichen exotischen Restaurants wäre London wie ein Eintopf ohne Würze. Und in der Regel geht man entspannt miteinander um. Wie der Rastafari in der U-Bahn South Kensington, der einer alten Dame aus dem Abteil hilft. »Mind the gap, darling«, sagt er und zaubert ein Lächeln auf ihr Gesicht. Mit kleinen Gesten die Welt ein wenig freundlicher zu machen, ist seit jeher ein ganz besonderes Talent der Londoner.
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Auf einen Blick

Sprache Englisch

Währung Pfund Sterling (£)

Fläche 1579 km² (Greater London), d.h. 1,7-mal so groß wie Berlin

Einwohner 8,7 Millionen, also ca. 2,5-mal so viele wie Berlin

Status Hauptstadt Großbritanniens (dazu gehören Wales, Schottland und Nordirland)

Stadtgliederung City of London und 32 Stadtbezirke

Wirtschaft Handels- und Verwaltungszentrum Großbritanniens, wichtiger Finanz- und Börsenplatz

Religion 48 % Christen, 12 % Muslime, 5 % Hindus, 2 % Juden; 20 % gehören keiner Religion an.

Darauf sind Londoner stolz: Das Pflichtbewusstsein der Queen, die auch mit Anfang 90 noch mehr als 250 Termine pro Jahr absolvierte. 1863 eröffnete hier die erste U-Bahn der Welt.

Darin sind die Londoner Weltmeister: Mit über 27.000 Aufführungen seit 1974 läuft im St. Martin’s Theatre in London das am längsten gespielte Theaterstück, »The Mousetrap«.

Oft gehörte Redewendung: »Nice day, isn’t it?« oder »Nasty day, isn’t it?« (je nach Wetter)
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Unterwegs


Das Herz der Stadt schlägt am Piccadilly Circus, dem beliebten Treffpunkt und Verkehrsknoten im Londoner West End. Täglich passieren Tausende Pendler und Touristen den zentralen Platz.







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

Was London interessant macht, ist die Mischung aus Alt und Neu, der man überall begegnet. Mittelalterliche Kirchen neben modernen Glas- und Stahlbauten. Traditionelle Maßschneidereien und schnelllebiger Street Style. Die Schätze der großen Museen und Straßenkunst aus Spraydosen im East End. Trendrestaurants und uralte Kneipen. Auf jeden Fall gehört zu einer guten Mischung von Kultur, Konsum und Unterhaltung ein Besuch in den Pubs, die eine Verbindung zu Londons literarischen Größen haben.
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Das alte London

Die Geschichte Londons geht rund 2000 Jahre zurück. Wer nach mittelalterlicher Baukunst sucht oder traditionsreiche Viertel besuchen möchte, wird feststellen, dass London eine Schatztruhe voller historischer Raritäten ist.Natürlich bringt jede Generation ihre eigenen Bauwerke hervor. Doch im historischen Kern bleibt London sich beruhigend gleich.

30 Inns of Court >

Gassen und Gärten mit College-Atmosphäre

31 Sir John Soane’s Museum >

Gemälde, Skulpturen und Architekturgeschichte

32 St. Bartholomew’s >

Anno 1123 gegründet und Londons älteste Kirche
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Spontane Stippvisiten

Die Londoner gehen gern aus. Einen Tisch in einem der vielen angesagten Restaurants zu ergattern, ist nicht so einfach. Sie sind oft auf Tage oder Wochen ausgebucht, trotz der notorisch hohen Preise. Was tun? Ganz einfach: Es gibt auch gute Adressen, in denen man immer für einen Drink oder Snack Platz findet, etwa in den vielen informellen Gastro-Pubs und Brasserien.

5 Wagamama >

Immer gut für ein schnelles Nudel- oder Reisgericht

29 Ye Olde Cheshire Cheese >

Stammkneipe von Charles Dickens

44 South Bank >

Leckeres aus mobilen Küchen entlang der Themse
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Meisterwerke der Kunstgeschichte

Wer sich für Kunst interessiert, findet in London mehr als 300 Museen und Galerien, die Dauerausstellungen zu den unterschiedlichsten Themen zeigen. Echte Publikumsmagneten sind die Sonderausstellungen, die die großen Museen mehrmals im Jahr veranstalten. Der Eintritt in die staatlichen Museen ist frei.

5 National Gallery >

Rund 2300 Werke vom 13. bis zum 19. Jh.

17 British Museum >

Exponate aus Geschichte und Kunst

22 Victoria & Albert Museum >

Möbel, Gemälde, Skulpturen und vieles mehr
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London Sky High

»Vertikal zu bauen ist die Zukunft. Wir können uns keine Städte mehr leisten, die nach allen Seiten ausfransen«, sagen Architekten. Die neuen Wolkenkratzer haben Londons Skyline verändert und geben zurzeit viel Anlass zu heftigen Diskussionen.

36 The Gherkin >

Büroturm von Stararchitekt Norman Foster

36 The Cheesegrater >

Richard Rogers entwarf die 225 m hohe »Käsereibe«

39 The Shard >

310 m hoch, entworfen von Renzo Piano
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Clubs, in denen das Licht nie ausgeht

Ob Jazz in Soho, Cocktails in einer gepflegten West-End-Bar oder Reggae und Hip Hop in Notting Hill – das Angebot ist enorm, und in der Londoner Szene gibt es etwas für jeden Geschmack. Brandaktuelle Tipps stehen oft auf Handzetteln, die an Laternenpfähle geklebt werden.

  Ronnie Scott’s >

Legendärer Jazzclub seit den 1960er-Jahren

  Zédel Bar Américain >

Art-Déco-Opulenz und vielgelobte Cocktails

  Notting Hill Arts Club >

Immer gute Musik
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Vertraute Orte

Buckingham Palace, Tower Bridge, Piccadilly Circus …Klingt wie eine Anhäufung von London-Klischees? Ist es auch. Aber sie sind bei einem ersten Besuch Pflichtprogramm. Und in ihrer Vertrautheit liegt etwas wunderbar Verlässliches.

7 Buckingham Palace >

Offizielle Residenz der Queen

12 Piccadilly Circus >

Rund um die Uhr Treffpunkt von Touristen

38 Tower Bridge >

Das meistfotografierte Wahrzeichen Londons
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Die königlichen Parks

Sie gehörten einst zum Landbesitz der englischen Könige. Hier ging die feine Gesellschaft dem Jagdvergnügen nach oder führte ihre Garderobe aus. Insgesamt acht Londoner Parks tragen den Namenszusatz »royal«. Viele von ihnen haben eine lange, spannende Geschichte, und öffentlich sind sie heutzutage alle.

6 St. James’s Park >

Der kleine königliche Park ist ein Vogelparadies

9 Green Park >

Eine erholsame Oase mit mächtigen alten Bäumen

21 Hyde Park und Kensington Gardens >

Speakers Corner und Rudern auf dem See
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London für die ganze Familie

Es kann durchaus Spaß machen, London mit dem Nachwuchs im Schlepptau zu erkunden. Der Fluss allein ist spannend für Eltern und Kinder. Die Wachablösung am Buckingham Palace, das größte Schifffahrt-Museum der Welt und vieles mehr – London hat einiges zu bieten, und Langeweile kommt garantiert nicht auf.

4 Horse Guards Parade >

Wachwechsel am Buckingham Palace

49 Cutty Sark >

Berühmter Woll- und Teeklipper im Trockendock

54 Treetop Walkway >

Baumwipfelpfad in Kew Gardens
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Die besten Shopping-Adressen

Internationale Modelabels sind in der Bond Street oder Sloane Street ebenso präsent wie in allen Großstädten. Kleine Boutiquen findet man in der King’s Road, aktuelle Modetrends auf dem Dover Street Market. Das Viertel St. James’s ist die beste Adresse für traditionsreiche Herrengeschäfte. Auch gibt es die bekannten Labels in den großen Kaufhäusern.

11 Jermyn Street >

Alles für den Mann von Welt

13 Dover Street Market >

Londons cooler Konzeptladen, auf sechs Etagen

23 Peter Jones >

Das Lieblingskaufhaus der Londoner
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Kleine und große Rückzugsorte

Braucht man eine Pause von der Großstadt-Hektik, muss man nicht lange suchen, um ein erholsames Fleckchen zu finden. Im Großraum der Stadt gibt es rund 1700 öffentliche, von Gärtnern gehegte und gepflegte Grünflächen.

24 Chelsea Physic Garden >

1673 gegründeter Heilkräutergarten in Chelsea

26 Holland Park >

Blumenrabatten und radschlagende Pfauen

29 St. Paul’s Cathedral Churchyard Garden >

Ein Mini-Paradies direkt neben der Kathedrale
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Trendige Bars

Das London des 21. Jh. schießt gewaltig in die Höhe, die Stadt erlebt einen Wolkenkratzer-Boom. Kein Wunder, dass auch Bars hoch hinaus wollen: Die Nächte verbringen hippe »locals« neuerdings auf Dachterrassen, mit coolen Drinks und gloriosem Blick auf die Stadt.

  12th Knot >

Glamour und klassische Cocktails im zwölften Stock

  Aqua Shard >

Cocktails mit Ausblick in Renzo Pianos The Shard

  Boundary Rooftop Bar >

Lieblingstreff der kreativen Avantgarde






City of Westminster


Fast alle Straßen und Plätze Londons haben eine lange und faszinierende Geschichte – auch in der City of Westminster
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1042 verlegte Eduard der Bekenner seinen Hof von Winchester nach Westminster – eine sumpfige Gegend, aber strategisch interessant, denn nahebei konnte der Fluss überquert werden. Auch ließ der König die dortige Benediktiner-Abtei umbauen. So entstanden der Palace of Westminster und die benachbarte Westminster Abbey. Jahrhundertelang regierten hier die englischen Könige, und bis heute befinden sich in dem Bezirk die Hauptsitze von Krone und Parlament. Mit seinen Prachtbauten ist Westminster das selbstbewusste Symbol einer seefahrenden Weltmacht, die sich bis ungefähr Mitte der 1960er-Jahre als Nabel der Welt betrachtete. Das British Empire gehört heute endgültig der Vergangenheit an; das Regierungsviertel ist lediglich das Zentrum eines europäischen Landes, Europas größten Inselstaats. Doch die Symbolkraft von Großbritanniens 1000 Jahre alter Demokratie ist auch in der Gegenwart deutlich zu spüren.
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In diesem Kapitel:

1 Houses of Parliament >

2 Westminster Abbey >

3 Churchill Cabinet War Rooms >

4 Whitehall >

5 Trafalgar Square >

6 St. James’s Park >

7 Buckingham Palace >

8 Royal Mews >

9 Green Park >

10 Tate Britain >

Am Abend/Übernachten >/>
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ADAC Top Tipps:

1 Houses of Parliament

| Regierungsgebäude |

Das politische und administrative Zentrum des Königreichs mit seinen zwei Kammern, dem House of Lords und House of Commons. >

2 Westminster Abbey

| Kirche |

Von großer zeremonieller und politischer Bedeutung: In der Abbey werden die englischen Könige gekrönt. Auch beherbergt die Abtei die Gräber von 16 Monarchen und eine Vielzahl von Monumenten. >

3 National Gallery

| Museum |

Die Geschichte der westlichen Malerei mit über 2000 Gemälden. >
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ADAC Empfehlungen:

1 Jewel Tower

| Museum |

Am Südwestende des Parlaments. 1365 als Tresor für die Kronjuwelen errichtet, heute ein kleines Museum zur Geschichte des Parlaments. >

2 Café in the Krypt

| Restaurant |

Stimmungsvolles kleines Restaurant in der Krypta der Kirche St. Martin-in-the-Fields. Herrlich stille und entspannende Atmosphäre. >

3 Farlows

| Traditionsgeschäft |

Traditionelle Adresse für Angelzubehör und Kleidung fürs Land. >

4 St. James’s Café

| Café |

Frühstück, Mittagessen oder Kaffee und Kuchen mitten im Grünen. >

5 Gordon’s Wine Bar

| Weinbar |

Urige Kellerbar mit flackernden Kerzen und vergilbten Zeitungsausschnitten als Wand-Deko. >
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